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Vorwort

Jahresbericht 2013

Auch im Jubiläumsjahr des 
Alb-Donau-Kreises geben 

wir wieder einen Jahresbericht 
heraus, den wir Ihrem geneigten 
Interesse empfehlen.

Vor 40 Jahren ist unser Land-
kreis aus den ehemaligen Land-
kreisen Ulm und Ehingen sowie 
Teilen des Altkreises Münsingen 
gebildet worden - und dies ha-
ben wir mit gebührender Be-
scheidenheit freudig gefeiert. 
Im Jahr 1973 gab es durchaus 
Skepsis, ob dieser neue, große 
Landkreis auch wirklich zusam-
menwachsen wird – mit seinen 
unterschiedlichen Raumschaf-
ten an der Donau, an der Iller, 
auf der Alb und im Langenauer 
Ried. Heute wissen wir, dass di-
es rundum geglückt ist. 

Gerade ehemalige Kreisräte, 
die bei der Geburtsstunde des 
Alb-Donau-Kreises kommunal-
politische Verantwortung getra-
gen haben, sind bei der Festsit-
zung des Kreistags am 19. Juli 
2013 übereinstimmend auf die 
Erfolgsgeschichte unseres Land-
kreises eingegangen. 

Auch dieser Jahresbericht 
für 2013 zeigt, dass wir unseren 
Landkreis auf seinem erfolg-
reichen Weg wieder ein gutes 

Stück vorangebracht haben. Un-
sere Gesundheitszentren, die be-
ruflichen Schulen und Sonder-
schulen des Alb-Donau-Kreises 
sowie andere Kreiseinrichtungen 
haben sich weiter gut weiterent-
wickelt. Wir folgen konsequent 
dem Grundsatz, unsere Einrich-
tungen dezentral und wohn-
ortnah für die Bürgerinnen und 
Bürger bereitzuhalten.

Ein gutes Beispiel dafür ist 
die gemeinsame Teilhabepla-
nung für Menschen mit Behin-
derungen, die wir mit der Stadt 
Ulm betreiben. Wohngruppen, 
Werkstätten und Begegnungs-
stätten sind an verschiedenen 
Orten im Landkreis in den letz-
ten Jahren neu entstanden.

Unser Jahresbericht zeigt 
auch, dass wir der Kreisentwick-
lung und Unterstützung unserer 
Städte und Gemeinden einen 
noch größeren Stellenwert als bis-
her beimessen wollen. Deshalb 
haben wir im neuen Fachdienst 
Ländlicher Raum, Kreisentwick-
lung, alle zentralen Aufgaben 
zur Förderung des ländlichen 
Raumes und der Infrastruktur-
entwicklung gebündelt - ein-
schließlich der Wirtschafts- und 
Tourismusförderung.

Verstärken wollen wir unse-
re Aktivitäten für eine nachhal-
tige Energiepolitik und den Kli-
maschutz. Der Alb-Donau-Kreis 
beteiligt sich deshalb am Euro-
pean Energy Award und wird 
sich, gemeinsam mit anderen 
oberschwäbischen Landkreisen, 
auf diesem Gebiet zertifizieren 
lassen.

Ich danke den Kreisrätinnen 
und Kreisräten sowie allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern 
die in unserem Landkreis ei-
nen ehrenamtlichen Dienst lei-
sten; ihr Engagement ist für un-
ser Gemeinwesen unverzicht-
bar. Und ich danke allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihre gute Arbeit – besonders 
all denen, die an diesem Jahres-
bericht mitgewirkt haben. 

Viele gute Informationen beim 
Lesen und freundliche Grüße

Heinz Seiffert
Landrat

Liebe  
Leserinnen und Leser


